
   Kino 
Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Cars 2: 15.15, 17.30 Uhr. 
 Der Zoowärter: 15.15, 20 
Uhr. 
 Die Schlümpfe: 15.15, 17.15 
Uhr. 
 Harry Potter und die Heilig-
tümer des Todes - Teil 2: 
17.15, 20 Uhr. 
 Nichts zu verzollen: 20 Uhr. 
 Planet der Aff en: Prevoluti-
on: 15.15, 17.30, 20 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
Waldbühne am Hermanns-
denkmal, Detmold: 
 Hangover 2: gegen 21.30 
Uhr. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Das Schmuckstück: 20 Uhr. 
 Die Schlümpfe: 15, 17.45 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 31) 
3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Das Blaue vom Himmel: 
19.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Cars 2 3D: 15.15 Uhr. 
 Die Schlümpfe 3D: 15, 17.15 
Uhr. 
 Harry Potter und die Heilig-
tümer des Todes - Teil 2 3D: 
20 Uhr. 
 Planet der Aff en: Prevoluti-
on: 17.45, 20.15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 61) 18 85 00. 

 Ausstellungen 

Bad Salzufl en.   MalZeit:, 
Gemeinschaft sausstellung 
der VHS-Malgruppe von 
Redzep Memisevic, bis 28. 
August, 17-19 Uhr, Das 
Fachwerk, Pfarrkamp 8. 
Detmold.   „Die Nacht“, Ma-
lerei von Silke Silkeborg, 
Ausstellung der Lippischen 
Gesellschaft  für Kunst, 10-
12, 14-17 Uhr, Schloss Det-
mold. 
Detmold.   „Bitte recht 
freundlich! - Das Fotoport-
rät“, 10-18 Uhr, Freilichtmu-
seum. 
Detmold.   „Unentbehrlich! 
Abgenutzt - repariert - um-
funktioniert“, Kabinettaus-
stellung, 10-18 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum, 
Ameide. 
Detmold.   „Denk mal krea-
tiv - die Kunsthalle am Her-
mannsdenkmal“, 11-18 Uhr, 
Gaststätte am Hermanns-
denkmal. 
Detmold.   Ausstellung „Bäu-
me mit Pinsel und Kamera“, 
von Marlene Ribhegge und 
Betina Stüker, Industrie- 
und Handelskammer, Leo-
nardo-da-Vinci-Weg 2. 
Lage.   „Baukeramik“, Aus-
stellung mit Arbeiten von 
Studierenden, 10-18 Uhr, 
Westfälisches Industriemu-
seum Ziegelei Lage, 
Sprikernheide 77. 
Lage.   „Gute Arbeit - Von 
Wünschen und Wirklich-
keiten“, 10-18 Uhr, Westfäli-
sches Industriemuseum Zie-
gelei Lage, Sprikernheide 77. 
Lemgo.   „Verwischte Spu-
ren“, Erinnerung und Ge-
denken an nationalsozialis-
tisches Unrecht in 
Westfalen, 10-17 Uhr, 
Hexenbürgermeisterhaus. 
Oerlinghausen.   Heimat-
Ansichten, Karikaturen-
Ausstellung, 15-18 Uhr, Bür-
gerhaus, Tönsbergstraße 3. 
Oerlinghausen.   Kunst im 
Park III, Ausstellung dreier 
Künstler, 9 Uhr  bis Sonnen-
untergang, Weberpark   
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Buch der Woche:

Denkmal für
Design-Papst

Als Schallplatten noch 
aus Schellack gepresst 

wurden, war Alex Stein-
weiss bereits am Start.  
Der im Juli im Alter von 
94 Jahren verstorbe-
ne amerikanische Desi-
gner gilt als Erfi nder des 
Plattencovers. Der Köl-
ner Taschen-Verlag hat 
ihm mit einem opulen-
ten Band noch zu Lebzei-
ten ein Denkmal gesetzt. 
Beim Durchblättern setzt 
sich schnell eine frappie-
rende Erkenntnis durch: 
Obwohl einige der Hüllen 
um die 70 Jahre auf dem 
Buckel haben, wirken sie 
nicht altbacken oder ge-
schmacklich überholt, 
sondern im besten Sin-
ne retro. Und wer Stein-
weiss‘ Cover für eine Auf-
nahme von Beethovens 
fünft em Klavierkonzert 
mit der mehr als 30 Jahre 
später erschienenen Ab-
bildung auf Pink Floyds 
„Dark Side of the Moon“ 
vergleicht, wird zu inter-
essanten Erkenntnissen 
kommen.   (da)

Alex Steinweiss, Inventor of 
the Modern Album Cover, 
Taschen-Verlag, 49,99 Euro.

Natur und Literatur bilden eine Einheit
„Bewegende“ Veranstaltung mit Renate Dyck und Christine Ruis an den Externsteinen

Von Andreas Beckschäfer

 „Wege erleben“ nennt Rena-
te Dyck eine „bewegende“ Ver-
anstaltungsreihe, in der sie 
besondere Orte auswählt, an 
denen Künstler Texte rezitie-
ren. Jetzt ging’s zu den Exter-
steinen. Th ema: der Mond.

Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine. „Dies ist 
ein magischer Ort“, sagt Chris-
tine Ruis über die Felsformati-
on. „Es war ein Leichtes, sich 
inspirieren zu lassen“, ergänzt 
sie. Eine kleine literarische 
Abenteuerreise verspricht die 
Künstlerin den Teilnehmern. 
Den Weg dieser „Reise“ hat Re-
nate Dyck bestimmt, er führt 
erst heran an die Externsteine, 
dann um diese herum. 

Die ersten Schritte in den 
Wald enden auf einer Lichtung. 
Dort steht die Schauspielerin 
im Dämmerlicht, spielt auf ei-
nem Xylophon und liest einen 
Text, der einstimmt auf das, was 
noch kommen wird. Es braucht 
nicht lang, um sich vom Zau-
ber einfangen zu lassen, den 
das Zusammenspiel von male-
risch märchenhaft em Umfeld 
und der Poesie entfacht. 

An der nächsten Lichtung 
folgt das nächste Gedicht: Vom 
„traumtrunkenen Mond im 
mondtrunken Traum“ erzählt 
Ruis, während sie auf und ab 
geht. Das laute Zirpen der Gril-
len fasst ihren ausdruckstarken 
Vortrag ein. Als auf dem weite-

ren Weg durch das Geäst erste 
Teile der Felsengruppe zu se-
hen sind, setzt urplötzlich Ge-
sang ein. Es ist in der Dunkel-
heit nicht sicher zu bestimmen, 
woher dieser kommt. Sicher ist 
jedoch, dass die ohnehin mysti-
sche Stimmung an den kultigen 
Steinen durch die gregoriani-
schen Gesänge noch verstärkt 
wird. 

Unterhalb der mächtigen Fel-
sen rezitiert Christine Ruis ein 
modernes Märchen der Biele-

felder Autorin Karla Keitel, des-
sen Geschichte eben hier an den 
Externsteinen spielt. Trommel-
klänge, erzeugt von Menschen, 
die die Vollmondnacht an den 
Steinen verbringen, unterma-
len die Erzählung wie bestellt. 
Klanglich ergänzt durch einen 
Chor quakender Frösche und 
das Rufen der Wildkäuze stellt 
sich das Gefühl ein, Natur und 
Literatur im vollkommenen 
Einklang zu erleben. 

Auf der restlichen Wegstre-

cke wird der Wald dann stetig 
dichter. Links und rechts des 
Wegesrandes hat Ruis kleine 
Texttafeln platziert. Etwa das 
Wort „Mond“ gilt es in ver-
schiedenen Sprachen zu ent-
decken. 

Zum Abschluss liest die 
Schauspielerin aus dem Kin-
derbuch „Mond und Morgen-
stern“ vor. Der Himmelskörper 
kommt in dieser afrikanischen 
Schöpfungsgeschichte nicht 
gut weg. Vielleicht versteckt er 

sich deshalb verschämt hinter 
den Wolken, aus denen mittler-
weile auch Regen fällt. 

Dass diese Mondscheinwan-
derung auch ohne Mondschein 
funktioniert hat und auch der 
Regen niemanden zu stören 
schien, ist der ausgezeichneten 
Textauswahl und Vortragsleis-
tung von Christine Ruis zu ver-
danken. Den Mond konnte sie 
so in dieser Nacht zwar nicht 
zum Leuchten bringen – aber 
die Poesie.  

Viel zu entdecken: Links und rechts des Wegesrandes fi nden die Teilnehmer der Mondscheinwanderung literarische Texte (im Hintergrund 
links mit der Taschenlampe: Renate Dyck).  FOTO: BECKSCHÄFER

LZ-AKTION: DAS FOTOSUCHSPIEL
Aus welchem Bild in unserer 
heutigen Ausgabe stammt 
dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und 
Lokalsportseiten der 

heutigen LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die 
Antwort nicht schwerfallen. 
Aber Achtung: Obwohl der 
Ausschnitt farbig ist, kann 
das gesuchte Bild schwarz-
weiß sein.

Haben Sie das richtige 
Bild gefunden? Dann tragen 
Sie die Seitenzahl auf dem 
in der Montagsausgabe ver-
öff entlichten Coupon ein, 
ebenso die Lösungszahlen 
der übrigen Tage dieser Wo-
che. Die Summe aller sechs 
Zahlen ist Ihre Lösungs-
zahl. 

Tragen Sie Ihre Adresse 
ein und senden Sie den aus-
gefüllten Coupon bis Diens-

tag, 23. August 2011, an:

LZ-Marketing
Stichwort „Fotosuchspiel“ 

Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-
Geschäft sstellen ab. Unter 
den richtigen Einsendun-
gen verlost die LZ jede Wo-
che zweimal zwei Tickets 
für das GOP-Varieté in Bad 
Oeynhausen.

Bei der Auslosung kön-
nen nur Original-Coupons 
berücksichtigt werden, ePa-
per-Leser werden gebe-
ten, auf dem Ausdruck ihre 
Abo-Nummer zu vermer-
ken. Die Gewinner werden 
schrift lich benachrichtigt 
und in der LZ veröff entlicht. 

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Fokus liegt auf 
Zeichnung und Grafik

38. Aufl age des Kunstmarktes

Detmold. „Ausgezeichnet   und  
beeindruckend“ – so  lautet 
das Motto der 38. Detmolder 
Kunsttage, die vom 10. bis 16. 
September stattfi nden.  Die 
Stadthalle ist dann täglich von 
11 bis 18 Uhr geöff net.

Wie der Titel schon aussagt, 
geht es diesmal um die Zeich-
nung und die Druckgrafi k. Die 
Jury des veranstaltenden Ver-
eins „Kunstmarkt Detmold“ 
hat aus mehr als 60 eingereich-
ten Arbeiten die spannendsten 
ausgewählt. Vertreten sind fol-
gende zwölf Künstler aus dem 
gesamten Bundesgebiet: Se-
bastian Bartel (Essen), Benja-
min Dittrich (Leipzig), Patrick 
Fauck (Leipzig), Ivan Gejko 
(Hamburg), Alexander Habis-
reutinger (Karlsruhe), Dani-
el Hoff mann (Dresden), Gesa 
Lange (Hamburg), Anastasiya 
Nesterova (Münster), Silke Par-
ras (Rees/Niederrhein), France 
Parsus (Berlin), Welf Schiefer 
(Hannover) und Evelyn Stein-
metz (Lübeck). 

Begleitet wird die Ausstel-

lung am Samstag und Sonntag 
vom Kunsthandwerkermarkt 
auf dem Schlossplatz (11 bis 
18 Uhr), bei dem mehr als 100 
Aussteller viele schöne Dinge 
anbieten. Handgefertigte Mode 
und Schmuck gehören genauso 
dazu wie Keramik, Metall- und 
Holzarbeiten. 

Das musikalische Begleit-
programm eröff nen am Sams-
tag um 11 Uhr „Jazzy Bree-
ze“ mit Latin Jazz. Um 13 Uhr 
präsentiert  Ulrike von der Lin-
den Ergebnisse ihrer Modern-
Dance-Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Gegen 15 Uhr 
folgt das Folk-Duo „Fling“  aus 
Nürnberg. Die Newcomer „Th e 
Dumbos“ aus Lemgo beenden 
um 16.45 Uhr das Bühnen-
programm mit Indiepop. Am 
Sonntag tritt um 11.30 Uhr 
die Neil-Young-Cover-Band 
„Young Men“ aus Bielefeld auf, 
gefolgt von „Coq au vin“ mit 
Chansons und Jazz  um 13.30 
Uhr. Daniel Brandenburger 
spielt ab 15.30 Uhr Balladen 
und Rock auf dem  Klavier.

Neues von Webber
„Musical-Night“ in Bad Salzufl en

Bad Salzufl en. Eine „Musi-
cal-Night“ mit vielen bekann-
ten Melodien ist am Freitag, 26. 
August, im Kurtheater zu erle-
ben. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Unter der Regie der Haupt-
darstellerin aus der Hamburger 
Erfolgsproduktion „Das Phan-
tom der Oper“, Colby Th omas,   
touren einige Musical-Dar-
steller augenblicklich durch 
Deutschland. In dem diesjäh-
rigen Programm der „Set Mu-
sical Company“  sind unter 
anderem Songs aus Udo Lon-
denbergs Erfolgsstück „Hin-
term Horizont“ enthalten. 

Neben den bewährten Erfol-
gen „Das Phantom der Oper“, 

„West Side Story“, „Cabaret“, 
„Starlight Express“, „Evita“, 

„Der König der Löwen“ präsen-
tiert das Ensemble auch Lieder 
von den auf deutschen Bühnen 
neueren Musicals wie „Wi-
cked“, „Ich war noch niemals 
in New York“, Mamma Mia“, 
„We will rock you“ und natür-
lich auch Lieder aus Whoopi 
Goldbergs „Sister Act“.

Besondere Spannung ver-
sprechen die neuen Songs aus 
Andrew Lloyd Webbers Werk 
„Love Never Dies“, der Fortset-
zung seines Hits „Das Phantom 
der Oper“. 

Karten für die „Musical-Night“ gibts in 
allen Geschäftsstellen der Lippischen 
Landes-Zeitung. 

Musik und Glamour: Die „Musi-
cal-Night“ kommt nach Bad 
Salzufl en. FOTO: PRIVAT

Reise durch mondbeschienene Landschaften
Johannes Vetter setzt Schlusspunkt in Bergkirchen 

Bad Salzufl en-Bergkirchen.
Am Sonntag, 21. August, en-
det die Reihe „Mondschein-
konzerte“ um 19.30 Uhr mit 
einem Konzert für Orgel und 
Klavier. Unter dem Titel „Mu-
sikalische Reise durch mond-
beschienene Landschaft en“ 
spielt Johannes Vetter (Biele-
feld) in Bergkirchen.

Nach dem Konzert musiziert  

der Gast, sofern schönes Wetter 
herrscht, auf dem illuminier-
ten Kirchplatz weiter. Dabei 
wird Michael Gürtler für eine 
stimmungsvolle Ausleuchtung  
sorgen. „Unter den Linden“ lädt 
ein Biergarten mit allerlei Ge-
tränken, Kerzen und Lampions 
ein. Bei schlechtem Wetter fi n-
det der zweite Teil im Gemein-
dehaus statt.  

Johannes Vetter, geboren 
1952, studierte Kirchenmusik 
an der Folkwanghochschule in 
Essen. 1977 legte er sein A-Exa-
men ab. Nach berufl ichen Gast-
spielen im Bereich der Erwach-
senenbildung, der Publizistik 
und des Lektorats in einem al-
banischen Verlag kehrte er Mit-
te der 80er Jahre zur Kirchen-
musik zurück. 

Hilfe für
Musiker

Aufnahmen verbessern
Detmold. Immer mehr Musi-
ker nehmen zu Hause auf, doch
oft  ist das Resultat unbefriedi-
gend. Dabei will die Freizeit-
akademie des Hangar 21 bietet
professionelle Unterstützung
anbieten.

In dem Workshop „Homere-
cording“ mit Eddie Tapp am 3.
und 4. September, so der Ver-
anstalter, erführen Interes-
sierte alles Wesentliche, um
ihre Aufnahmen zu verbes-
sern. Neben ton- und compu-
tertechnischen Aspekten werde
auch das Drumherum von der
Raumakustik bis zum Work-
fl ow behandelt. 

Die Teilnehmer können gern
eigene Audio-Dateien und In-
strumente mitbringen. Der
Lehrgang fi ndet jeweils von
10 bis 18 Uhr im Studio von
„EARS“ oder ab einer Teilneh-
merzahl von sechs Personen
im Studio der Stadthalle statt.
Es können maximal zehn Leu-
te teilnehmen. Die Gebühr be-
trägt 99 Euro pro Person.

Weitere Infos unter www.hangar-21.
eu, info@hangar-21.eu und bei Astrid
Fiebig: ☏ (05231) 45812-11.  

Das Plakat zur Ausstellung: Die Kunsttage sind diesmal Zeichnung 
und Druckgrafi k gewidmet.  FOTO: PRIVAT
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